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lang warten laſſen , Böſewicht ! Sie geht ab durch die Seiten⸗
thür rechts. )

Roſe (jolgt ihr).

Hechſter Ruflrilt .

Saint⸗Phar allein.

Saint - Phar . Meine Frau iſt doch wahrhaftig ein ganz
herrliches Weib! t — Meine Frau ? — Ach, weun ſie wüßte
— das wird mir noch vielen Kummer machen ! Ich will
aber die Aufklärung ſo lange als möglich zu verſchieben
ſuchen . Ach, ich liebe ſie in allem Ernſte ! Ich bin von ihr
ganz eingenommen !

Nr . 11. Arie . “)

Ich werd ' dem Adel mich verbinden ,
Dem hohen Adel mich verbinden ,
Lebe reich und hochgeſtellt !
Die Freude wird mir Kränze winden ,
Und Ehren ſind mir zzugeſellt !
Eine Dame von hohem Stande

Bemächtigte meines Herzens ſich;
Ich trage willig ihre Bande ,
Voll von Liebe ſage ich:
Nur du bringſt mir reines Glück ;
Bei dir verſtummen die Klagen !
O ſtoß ' mein Herz nicht zurück ;
Gern will es Ketten tragen .
Sieh ' , all mein Sein widm ' ich dir !
Stets werd ' ich treu dir leben .
Kein andrer Wunſch regt ſich hier ;
Nie werd ' ich Raum ihm geben !
Dir wert zu ſein , glaube mir ,
Iſt mein höchſtes Streben ;

) Dieſe Arie bleibt häufig weg und wird daflür eine Einlage ge⸗
ſungen.
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Nur du bringſt mir reines Glück,
Bei dir verſtummen die Klagen !
O ſtoß ' mein Herz nicht zurück,
Gern will es Ketten tragen ! —

Schelmiſche Soubretten , artige Griſetten ,

Sucht ihr mich zu ketten durch Geſang und Scherz ?

Könnt mich nicht umſtricken ! Mit den Feuerblicken

Mögt ihr nicht mehr ſchicken Unruh ' mir ins Herzl
Mit den Feuerblicken ſchickt ihr
Nicht mehr Unruh mir in das H
Nein ! Denn der einen , die ich lie

Widm ' ich ferner alle Trieb

erz
be,

Bei dir verſtummen die Klagen ,
O ſtoß ' mein Herz nicht 3—3——
Gern will es Ketten tragen
Sieh , all mein Sein widm ' ich dir ,
Stets werd ' ich treu dir leben ;

Kein and ' rer Wunſch regt ſich hier ,
Nie werd ' ich Raum ihm geben !
Dir wert zu ſein , glaube 13
Iſt mein höchſtes Streben

Nur du bringſt mir reines Glück ,
Bei dir verſtummen die Klagen !
O ſtoß mein Herz nicht zurück ,
Gern will es Ketten tragen !

Ich werd ' dem Adel mich verbinden ,

Lebe reich und hochgeſtellt !
Die Freude wird mir Kränze winden ,

Und Ehren ſind mir zugeſellt !

Er ſpricht. ) Alles iſt ib geglückt ! Man kann un⸗

möglich beſſer bedient werd Aber ich habe Bijou nicht

geſehen . Der Menſch , den er mirherbei gebracht hat , 15595

ſeine Rolle ganz vortrefflich . Man hätte meinen mögen
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daß er ſein Leben lang nichts anders gethan hätte . ( Es klopft
an der Seitenthür links. ) Herein ! (Es klopft nochmals. ) Herein !
( Er geht hin, um zu öffnen. ) Wer , zum Henker ! kommt deun
da, um mich jetzt zu ſtören ! (er ſchiebt den Riegel zurück. )

Alcindor und Bourdon (ſtürzen von links blaß und entſtellt in das
Simmer) .

Hiebenler Ruflrikt .

Aleindor rechts. Saint⸗Phar Mitte. Bourdon zu ſeiner Linken.

Nr . 12. Ferzett .

Alcindor . Gehenkt !
Bourdon . Gehenkt !
Alcindor . Gehenkt !
Bourdon . Gehenkt !
Saint - Phar . Ei ſo ſchreit ! Ei ſo ſchreit !

Wo ihr ſeid , das bedeukt !
Alcindor . Gehenkt !
Saint - Phar . Gehenkt ?
Bourdon . Gehenkt !

Saint - Phar . Gehenkt ?
Ei ſo ſchreit ! ei ſo ſchreit !
Wo ihr ſeid, das bedenkt !

Alcindor . Gehenkt ! gehenkt ! gehenktl
f

Bourdon . Gehenkt ! gehenkt ! gehenkt !
Alcindor und Zourdon , Gehenkt !
Saint - Phar . Gehenkt ? ! —

Ihr zerreißt mir die Ohren !
Was nur ficht euch hier an ?

Alcindor . Gott , ich bin nun verloren ;
Um mich iſt es gethan !

Saint - Phar . So erkläre dich doch!
Alcindor . Um mich iſt es gethan !
Saint - phar . Ihr zerreißt mir die Ohren ,

Was nur ficht euch hier an ?
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